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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Lieferungen und Leistungen 

von Jürgen Wullinger Malermeister GmbH 

 

Dieselstr. 11, 93133 Burglengenfeld – Tel.: 09471/80335 – E-Mail: info@wullinger.com 

Homepage: www.wullinger.com 

Geschäftsführer: Jürgen Wullinger Maler- und Lackierermeister 

Sitz: Burglengenfeld  

HRB 4028 

Amtsgericht Amberg 

USt.-IdNr.: DE255173584 

Die nachstehenden Bedingungen sind im beiderseitigen Einverständnis Vertragsbestandteil; sie haben 

Vorrang vor abweichenden Einkaufs- oder ähnlichen Bedingungen des Auftraggebers beziehungsweise 

Kunden. Abweichungen, Ergänzungen sowie besondere Zusicherungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 

der Schriftform.  

Bitte lesen sie diese Bedingungen aufmerksam, bevor sie einen Auftrag an Malermeister Jürgen 

Wullinger GmbH geben. 

Die AGB’s werden bei Auftragserteilung rechtskräftig. 

Diese AGB‘s gelten für Verträge mit privaten und gewerblichen Kunden. 

Verträge können ausschließlich in deutscher Sprache abgeschlossen werden. 

Der Besteller / Der Kunde muss das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
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1. Allgemeines  

 

1.1. Für unsere Lieferungen und Leistungen, auch Auskünfte, Angebote, Beratungen und 

Reparaturen, gelten die nachstehenden Bedingungen. Bedingungen des Auftraggebers gelten 

nur, wenn und soweit wir sie ausdrücklich schriftlich anerkennen.  

1.2. Gemäß § 33 BDSG weisen wir darauf hin, dass Daten unserer Auftraggeber von uns in 

unserem EDV-System gespeichert und verarbeitet werden, soweit dies zur ordnungsgemäßen 

Abwicklung der Geschäftsverbindung erforderlich ist.  

1.3. Die Abtretung von Forderungen gegen uns an Dritte ist ausgeschlossen. § 354 a HGB bleibt 

unberührt.  

1.4. Die Veröffentlichung von Fotos und Videos der Lieferungen / Leistungen ist bei 

Auftragserteilung automatisch erteilt. (Siehe 2.2) 

1.5. Wir bieten Ihnen den Verkauf von folgenden Produkten an: 

- Abdeckmaterial 

- Malerzubehör 

- Farbe (nach Wahl auch gemischt) 

- Bodenbeläge 

- Gardinen 

- Schimmelpilzbekämpfungsprodukte 

- Putze 

- Rigipsplatten 

- Getifix Produkte 

- … 

1.6. Wir bieten Ihnen folgende Dienstleistungen an: 

- Gerüstbau 

- Fassadenrenovierung 

- Bodenverlegearbeiten 

- Trockenbau 

- WDVS (Wärmedämm-Verbundsystem) 

- Schimmelpilzbekämpfung 

- Raumaustattung 

- … 

1.7. Die Präsentation der Ware auf der Website oder auf Social-Media-Auftritten von Jürgen 

Wullinger Malermeister GmbH stellt kein rechtlich wirksames Angebot dar. 
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2. Überlassene Unterlagen / Referenzmaterial 
 
2.1. Zum Angebot des Werkunternehmers gehörige Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen 

usw. sind nur annähernd als maß- und gewichtsgenau anzusehen, es sei denn, die Maß- und 

Gewichtsgenauigkeit wurde ausdrücklich bestätigt. An allen im Zusammenhang mit der 

Auftragserteilung dem Auftraggeber überlassenen Unterlagen, wie z.B. Zeichnungen etc., 

behalten wir uns das Eigentums- und Urheberrecht vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten 

nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dem Auftraggeber unsere 

ausdrückliche schriftliche Zustimmung. Wird der Auftrag nicht erteilt, so sind 

kundenindividuell erstellte Unterlagen unaufgefordert und in allen anderen Fällen nach 

Aufforderung unverzüglich zurückzusenden.  

2.2. Als weiteres möchten wir darauf hinweisen, dass wir Fotos von den ausgeführten Arbeiten 

aufnehmen und eventuell als Referenzen in z.B. unserer Homepage aufführen werden. Die 

Bilder werden keine persönlichen Inhalte wie z.B. private Familienfotos etc. enthalten. Falls 

Sie jedoch keine Veröffentlichung wünschen, benötigen wir diesbezüglich eine Schriftform. 

Mit Bestätigung der AGB’s, bestätigen Sie uns hiermit die Verwendung von Bildmaterial der 

von Ihnen aufgetragenen Arbeiten. 
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3. Preise / Angebot 

 

3.1. maßgebend sind ausschließlich die in unserer Auftragsbestätigung / Angebot genannten 

Preise. Zusätzliche Leistungen werden gesondert berechnet (Stundenlohnarbeiten).  

3.2. Sämtliche Preise sind Nettopreise ohne Umsatzsteuer, die der Auftraggeber in der jeweiligen 

gesetzlichen Höhe zusätzlich zu entrichten hat.  

3.3. Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart worden ist, gelten unsere Preise ab 

Betriebssitz des Auftragnehmers. Der Auftraggeber hat zusätzliche Frachtkosten, besondere, 

über die handelsübliche Verpackung hinausgehende Verpackungskosten, Nebengebühren 

und öffentliche Abgaben zu tragen.  

3.4. Mit der Angebotsannahme gelten die Angebotspreise weitere vier Monate als Vertragspreise, 

wenn bei Angebotsabgabe noch nicht feststeht, wann die Maßnahme begonnen und 

abgeschlossen sein soll. 

3.5. Tritt danach eine wesentliche Veränderung (größer 0,75 %) der Preisermittlungsgrundlage im 

Bereich Lohnkosten ein, erhöht sich der Angebotspreis in angemessenem Umfang. 

Vorbehaltlich eines jeder Partei zustehenden Einzelfallnachweises beträgt die Preisänderung 

0,85% je 1% Lohnkostenänderung. Steht 

bei Angebotsabgabe fest, bis wann die Maßnahmen abgeschlossen sein sollen, gelten die 

Angebotspreise bis zu diesem Zeitpunkt und erhöhen sich nach 

weiteren zwei Monaten nach dem vorgenannten Parameter. 
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4. Leistungsermittlung, Aufmaß und Abrechnung 

 

Bei einem Pauschalpreisvertrag erfolgt die Abrechnung ohne Aufmaß nach dem vereinbarten 
Pauschalpreis.  
Ist ein Einheitspreisvertrag vereinbart, erfolgt die Abrechnung auf Basis einer Leistungsermittlung 
durch Aufmaß. Dabei wird die Leistung nach den Maßen der fertigen Oberfläche berechnet. Als 
Ausgleich für den nicht berechneten Bearbeitungsaufwand zur Anarbeitung an nicht behandelte 
Teilflächen (so genannte Aussparungen), zum Beispiel Fenster- und 
Türöffnungen, Lichtschalter, Steckdosen, Lüftungsöffnungen, Fliesenspiegel, Einbauschränke werden 
diese Flächen bis zu einer Einzelgröße von 2,5 qm (bei 
Bodenflächen von 0,5 qm) übermessen, Fußleisten und Fliesensockel bis 10 cm Höhe. Bei 
Längenmaßen bleiben Unterbrechungen bis 1 m Einzelgröße unberücksichtigt. 
Auftraggeber und Auftragnehmer können detailliertere Aufmaßregeln durch Vereinbarung der jeweils 
einschlägigen VOB/C ATV-Norm zugrunde legen. 
Bei Aufmaß bis zur Abrechnung von Gerüstbaudienstleistungen ist die ATV DIN 18451  
ein Bestandteil der VOB/C.  
Zudem entsteht durch die ATV DIN 18451 eine klare Trennung zwischen Werkvertrag (Auf- und Abbau 
des Gerüstes) und Mietvertrag (Überlassung des Gerüstes).  
Der Auftraggeber hat dafür Sorge zu tragen, dass Gerüste schonend und pfleglich behandelt werden 
und dass alles unterlassen wird, was zu einer vom vertragsgemäßen Gebrauch nicht mehr gedeckten 
Veränderung oder Verschlechterung der Gerüste führen kann, z. B. Ausbau- oder Beschädigung von 
Gerüstbauteilen, Entfernen von Schutzvorrichtungen, starke Verschmutzungen mit Putzrückständen. 
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5. Kosten für die nicht durchgeführten Aufträge  

 

Da Fehlersuchzeit Arbeitszeit ist, wird - im Falle, dass keine Gewährleistungsarbeiten vorliegen - der 

entstandene und zu belegende Aufwand dem Kunden in Rechnung gestellt, wenn ein Auftrag nicht 

durchgeführt werden kann, weil:  

5.1. der beanstandete Fehler unter Beachtung der Regeln der Technik nicht festgestellt werden 

konnte;  

5.2. der Kunde den vereinbarten Termin schuldhaft versäumt;  

5.3. der Auftrag während der Durchführung zurückgezogen wurde;  

5.4. die Empfangsbedingungen bei Nutzung entsprechender Produkte aus dem Bereich 

Unterhaltungselektronik nicht einwandfrei gegeben sind. 
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6. Zahlung / Vergütung 

 

6.1. Zahlungen sind in Euro zu leisten und haben porto- und spesenfrei zu erfolgen. Wechsel und 

Schecks gelten erst nach Einlösung als Zahlung und werden ohne Verpflichtung zur 

rechtzeitigen Vorzeigung und Protesterhebung angenommen.  

6.2. Zahlungen haben sofort nach Rechnungsstellung netto, jeweils ab Rechnungsdatum, zu 

erfolgen.  

6.3. Bei Überschreitung von Zahlungsfristen sind wir berechtigt, Zinsen in Höhe der jeweiligen 

Banksätze für Überziehungskredite, mindestens aber in Höhe von 5 %-Punkten über dem 

Zinssatz für Spitzenrefinanzierungsfazilität der Europäischen Zentralbank (SRF-Satz) zu 

berechnen. Jeder Vertragsteil ist berechtigt, einen anderen Zinsnachteil nachzuweisen. 

Ansprüche im Verzugsfalle bleiben unberührt. Für die Rechtzeitigkeit der Zahlung kommt es 

auf den Eingang des Geldes und nicht dessen Absendung an.  

6.4. Soweit Kosten und Zinsen anfallen, sind wir berechtigt, Zahlungen zunächst auf die Kosten, 

dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung anzurechnen.  

6.5. Dem Auftraggeber steht das Recht zur Aufrechnung nur zu, wenn seine Gegenansprüche 

rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts 

ist der Auftraggeber nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 

Vertragsverhältnis beruht. Bei Kaufleuten ist die Zurückhaltung von Zahlungen oder die 

Aufrechnung mit Gegenansprüchen durch den Auftraggeber nur zulässig, wenn diese 

Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.  

6.6. Alle unsere Forderungen – auch solche aus anderen Verträgen mit dem Auftraggeber – 

werden unabhängig von der Laufzeit etwa hereingenommener und gutgeschriebener 

Wechsel sofort fällig im Falle des Zahlungsverzuges, Wechselprotestes oder der 

Zahlungseinstellung des Auftraggebers oder wenn uns sonst Umstände bekannt werden, die 

zu begründeten und erheblichen Zweifeln an der Zahlungsfähigkeit oder Kreditwürdigkeit des 

Auftraggebers Anlass geben. Das gilt auch dann, wenn diese Umstände auf Seiten des 

Auftraggebers schon bei Vertragsabschluss vorlagen, uns jedoch nicht bekannt waren oder 

bekannt sein mussten. In allen genannten Fällen sind wir auch berechtigt, noch ausstehende 

Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen und, wenn die 

Vorauszahlung oder Sicherheit nicht binnen zwei Wochen geleistet wird, ohne erneute 

Fristsetzung vom Vertrag zurückzutreten. Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt.  

6.7. Gemäß § 632a BGB können Abschlagsrechnungen jederzeit gestellt werden und sind sofort 

fällig und sofort zahlbar. Dies gilt auch für die Bereitstellung von Materialien, Stoffen oder 

Bauteilen an der Baustelle. 

6.8. Die Schlusszahlung ist 8 Tage nach Rechnungszugang fällig. Skonto muss vereinbart sein und 

wird insgesamt nur dann gewährt, wenn alle Abschlagszahlungen und die Schlusszahlung 

innerhalb der vereinbarten Frist auf dem Konto des Auftragnehmers 

gutgeschrieben sind. 
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7. Gewährleistung und Haftung  
 

7.1. Die Gewährleistungsfrist/Verjährungsfrist beginnt mit der Abnahme des fertigen Gewerks 

(spätestens mit der Schlusszahlung) und bezeichnet die Frist, 

innerhalb derer Mängel an der Leistung geltend gemacht werden können. 

7.2.  Für Bauleistungen gilt im Unternehmerverkehr die VOB/B als Ganzes sowie auszugsweise die 

VOB/C. Die Gewährleistungsfrist nach VOB/B beginnt mit der erfolgreichen Gesamt- oder 

Teilabnahme nach §12 VOB/B. Dabei werden verschiedene Zeitrahmen bestimmt: Die VOB 

schreibt für Bauwerke 4 Jahre vor, manchmal auch nur 2 Jahre.  

▪ 4 Jahre beträgt die allgemein gültige Verjährungsfrist für Bauwerke.  

▪ 2 Jahre gelten für  

o vom Feuer berührte Teile von Feuerungsanlagen, 

o elektrotechnische Anlagen und 

▪ 1 Jahr beträgt die Verjährungsfrist für feuerberührte und abgasdämmende Teile von 

industriellen Feuerungsanlagen.  

▪ Weitere 2 Jahre kommen nach der Behebung eines Gewährleistungsmangels hinzu, 

der innerhalb der ursprünglichen Frist gerügt wurde. Die Gesamtfrist darf dadurch 

allerdings nicht verkürzt, sondern nur verlängert werden! 

7.3. Bei Vorliegen eines Mangels hat der Kunde dem Werkunternehmer eine angemessene Frist 

zur Nacherfüllung zu setzen. Der Kunde hat insbesondere dafür Sorge zu tragen, dass der 

beanstandete Gegenstand zur Untersuchung und Durchführung der Nacherfüllung dem 

Werkunternehmer oder dessen Beauftragung zur Verfügung steht.  

7.4. Ist der Werkunternehmer zur Nacherfüllung verpflichtet, kann er diese nach eigener Wahl 

durch Beseitigung des Mangels oder durch Neuherstellung des Werkes erbringen. 

7.5. Ausgeschlossen sind Schadenersatzansprüche für sonstige Schäden bei der Verletzung von 

Nebenpflichten im Falle leichter Fahrlässigkeit. Der Werkunternehmer haftet nicht für 

sonstige Schäden aus Verzug, die auf einfacher Fahrlässigkeit beruhen; die gesetzlichen 

Rechte des Kunden nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist bleiben davon unberührt. Die 

vorstehenden Haftungsausschlüsse und/oder Beschränkungen gelten nicht, sofern der 

Werkunternehmer einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine selbstständige Garantie für 

die Beschaffenheit der Sache übernommen hat. Ansprüche des Kunden auf Ersatz 

vergeblicher Aufwendungen statt des Schadenersatzanspruchs statt der Leistung bleiben 

unberührt. Stand: April 2015  

7.6. Die Leistungen werden vom Auftragnehmer nach den allgemein anerkannten 

Regeln der Technik ausgeführt. Hierfür übernimmt er die Gewähr. 

7.7. Ist der Liefergegenstand mangelhaft, so hat der Käufer folgende Rechte:  

7.7.1.  Der Verkäufer ist zur Nacherfüllung verpflichtet und wird diese durch Beseitigung des 

Mangels oder die Lieferung einer mangelfreien Sache erbringen. 

7.7.2.  Schlägt die Nachbesserung fehl, so ist der Käufer berechtigt, vom Vertrag 

zurückzutreten oder den Kaufpreis zu mindern. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn 

die Pflichtverletzung des Verkäufers nur unerheblich ist.  
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7.7.3. Ein Mangel des Liefergegenstandes liegt nicht vor: Bei Fehlern, die durch Beschädigung, 

falschen Anschluss oder falsche Bedienung durch den Kunden verursacht werden, bei 

Schäden durch höhere Gewalt, z. B. Blitzschlag, bei Fehlern infolge von 

Überbeanspruchung mechanischer oder elektromechanischer Teile durch nicht 

bestimmungsgemäßen Gebrauch oder durch Verschmutzung oder außergewöhnliche, 

mechanische, chemische oder atmosphärische Einflüsse. Im Bereich der 

Unterhaltungselektronik (Consumer Electronics) liegt ein Mangel auch dann nicht vor, 

wenn die Empfangsqualität durch ungünstige Empfangsbedingungen oder mangelhafte 

Antennen oder durch äußere Einflüsse beeinträchtigt ist, bei Schäden durch vom 

Kunden eingelegte, ungeeignete oder mangelhafte Batterien.  

7.8. Verschleiß und Abnutzungserscheinungen, die auf vertragsgerechtem Gebrauch und/oder 

natürlicher, insbesondere witterungsbedingter Abnutzung beruhen, sind keine Mängel. Sie 

können bereits vor Ablauf der Gewährleistungsfrist 

eintreten. Dies kann besonders für alle Beschichtungen von Holz im Außenbereich zutreffen, 

sowie für Beschichtungen, die starken örtlichen Klimabeanspruchungen ausgesetzt sind. 

  



 

Seite 10 von 13 

Stand: Mai 2023 
 

 

8. Geheimhaltung 

Falls nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist, gelten die uns im Zusammenhang mit 

Bestellungen unterbreiteten Informationen nicht als vertraulich, es sei denn die Vertraulichkeit ist 

offenkundig.  
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9. Witterungsbedingungen 

Bei ungeeigneten Witterungs- und Trocknungsbedingungen kann der Auftragnehmer die Arbeiten 
unterbrechen. Eine witterungsbedingte Unterbrechung verlängert die Ausführungsfrist um die Dauer 
der Unterbrechung. Die Arbeiten sind bei geeigneten Witterungsbedingungen unter Berücksichtigung 
angemessener Organisations- und Rüstzeiten fortzuführen. 
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10. Abnahme und Zustandsfeststellung 

Der Auftraggeber hat die Leistung nach Fertigstellung abzunehmen. Wenn nichts anderes vereinbart 

wird (zum Beispiel eine förmliche Abnahme durch Abnahmeprotokoll), erfolgt die Abnahme auch 

durch Ingebrauchnahme des Gewerks oder, wenn der Auftragnehmer dem Auftraggeber eine Frist zur 

Abnahme 

gesetzt hat, mit Ablauf dieser Frist. Der Aufragnehmer hat vor der (Schluss-) Abnahme einen Anspruch 

auf Teilabnahme für in sich abgeschlossene Teile der 

Leistung. 
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11. Ausschluss von Verbraucherschlichtungsverfahren – Information gemäß § 36 VSBG 
 
Der Auftragnehmer ist weder gesetzlich verpflichtet noch beteiligt er sich freiwillig an 
Verbraucherschlichtungsverfahren nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG). 
 
 


